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Das Kaiſerpaar in Altona.
Um 7 Uhr abends begann am Freitag die Feſttafel

für die Provinz Schleswig-Holſtein in den
Sälen des „Hotels Kaiſerhof“ in Altona. Bei der Tafel ſaß
der Kaiſer rechts von der Kaiſerin. Neben dem Kaiſer ſaßen
zunächſt: die Prinzen Eitel Friedrich, der Großherzog von
HOldenburg, die Oberhofmeiſterin Gräfin v. Brockdorff,
Prinz Eitel Friedrich, Oberhofmeiſterin Gräfin von
Schlieffen, Prinz Adalbert, Palaſtdame Gräfin v. Scheel-
Pleſſen, Prinz Oskar, Ehrendame Gräfin zu Eulenburg,
Prinz Joachim, Fräulein von Saldern, Generalfeld-
marſchall Graf Haeſeler, Bürgermeiſter Dr. Burchard, Gene-
ralfeldmarſchall von Bock und Polach, amerikaniſcher Gene-
ralmajor E. A. Garlington, Generaloberſt v. Pleſſen; links
von der Kaiſerin folgten zunächſt: der Großherzog von
Mecklenburg-Strelitz, Prinzeſſin Viktoria Luiſe, der Kron
prinz, Prinzeſſin Marie zu Schleswig-Holſtein-Sonderburg-
Glücksburg, Prinz Friedrich Leopold, Hofſtaatsdame Fräu-
lein v. Gersdorff, Prinz Auguſt Wilhelm, Hofdame Fräu-
lein v. Veltheim, Erbgroßherzog von Mecklenburg-Strelitz,
Hofdame Fräulein von Schmiterloew, Präſident des Senats
Dr. Predöhl, Großadmiral v. Koeſter, der amerikaniſche
Generalmajor W. Wotherſpoon, Generalfeldmarſchall
Freiherr von der Goltz, Fürſt Fürſtenberg, Kriegsminiſter
v. Heeringen, Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, General
der Jnfanterie Freiherr v. Plettenberg. Den Majeſtäten
gegenüber ſaß Oberpräſident v. Bülow; rechts von dieſem
zunächſt: Wirklicher Geheimer Rat Graf Reventlow, Wirk-
licher Geheimer Rat Graf Schimmelmann, Regierungs-
präſident Ukert, Schloßhauptmann Graf v. Hahn-Neuhaus,
Kammerherr Graf v. Scheel-Pleſſen, Erbland marſchall von
BülowGudowe links vom Oberpräſidenten: Wirklicher Ge-
heimer Rat Graf v. Pleſſen-Cronſtern, Wirklicher Geheimer
Rat Graf Moltke, Kammerherr Graf Rantzau-Raſtorf,
Propſt Graf Georg von Platen-Hallermund, Propſt von
Dr. Landeshauptmann Graf Karl von Platen-Haller-
mund.

Oberpräſident von Bülow hielt folgende Rede:
Euren Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten habe ich die

ehrfürchtige Huldigung der treuen Provinz Schleswig-
Holſt e in darzubringen und Dank, tief empfundenen Dank für
das, was Schleswig Holſtein der Krone Preußens und zumal
Eurer Majeſtät allerhöchſten Perſon in der kurzen Zeit weniger
Jahrzehnte alles ſchuldig geworden iſt. Eingegliedert in das
Königreich Preußen, hat Schleswig-Holſtein nach einer Zeit des
Ringens und Kämpfens den Schutz gefunden, den nur ein mäch-
tiger Staat gewähren kann. Und das Bewußtſein, jetzt ein un
veräußerlicher Beſtandteil des Deutſchen Rei-
ches zu ſein und es für alle Zeiten zu bleiben, erfüllt uns mit
dem Gefühl ſicherer Geborgenheit und ſtolzer Freude. Zwar iſt
die Geſchichte unſeres Landes nicht von alters her verbunden mit
der Vergangenheit des glorreichen Hauſes Eurer Majeſtät, aber
das wiſſen wir alle, daß wir dem Denken und Empfinden unſeres
Königs und Kaiſers beſonders nahe ſind, denn Eure Majeſtät
lieben unſere Küſten, unſere Häfen, unſere Buchten und Seen,
von denen umgeben ſechs Kaiſerſöhne, aus preußiſchem und
ſchleswigholſteinſchem Stamme entſproſſen, zu Männern heran-
gewachſen ſind. Zu allermeiſt aber gehört das Herz Eurer
Majeſtät dieſem Lande, da es die Stätte iſt der alten Schlöſſer
Sonderburg, Auguſtenburg und Gravenſtein, die Heimat der
Höchſt- und Erſtgeborenen Tochter Schleswig-Holſteins, Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und Königin. Selbſt dieſem Lande und
ſeiner Ritterſchaft angehörend und durch das Vertrauen Eurer
Majeſtät auf die Stelle berufen, die ich einnehme, bitte ich, zu
Euren Kaiſerlichen Majeſtäten ſagen zu dürfen, was heute und
immerdar jedes treue ſchleswig-holſteiniſche Herz bewegt: Daß
Gott nicht aufhören wolle, das geliebte Kaiſerpaar und das ganze
Kaiſerliche Haus zu ſchützen und zu ſegnen, das iſt unſer Wunſch,
unſere Hoffnung, unſer Gebet! Seine Majeſtät der Kaiſer und
König und Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Hurra!

Der Kaiſer erwiderte auf die Rede des Oberpräſi-
denten mit folgendem Trinkſpruch:

Empfangen Sie, Mein lieber Oberpräſident, den herzlichſten
Dank namens Jhrer Majeſtät und in Meinem Namen für die
freundlichen Worte des Willkommens und der Ergebenheit, mit
denen Sie Uns ſoeben die Gefühle von SchleswigHolſtein ver
dolmetſcht haben. Wir ſind ebenſo tief bewegt dadurch, wie durch
Du glänzenden Empfang der mächtig aufblühenden Stadt Altona.
Als Wir vor ſieben Jahren aus gleichem Anlaß hier weilten, da
konnte Jch Jhnen die Verlobung Meines älteſten Sohnes mit der
holden Fürſtentochter aus dem Mecklenburger Lande mit-
teilen. Der Himmel hat die Ehe Meiner Kinder reich geſegnet,
und inzwiſchen wurde der Segen der Ehe auch zwei weiteren
Meiner Söhne beſchert. Der Eintritt einer lieblichen
Tochter aus dem Hauſe Glücksburg in Mein Haus knüpfte
friſche Bande zwiſchen Schleswig-Holſtein und
Nir, zu denen, die ſchon beſtanden durch Meine Verbindung mit
rer Majeſtät der Kaiſerin. Die erlauchte Frau, welche als
Königin von Preußen und deutſche Kaiſerin die erſte in Unſerem
Lande iſt, wird, ſo bin Jch überzeugt, mit Stolz von jedem
ShhleswigHolſteiner als ſeine Landsmännin angeſehen; eine

Frau, ſtets bereit, zu helfen, wo es gilt, Not zu
lindern, das Familienleben zu ſtärken, die Auf-
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neue Ziele zu verleihen. Die Kaiſerin hat dem Hohen-
zollernhauſe ein Familienleben beſchert, wie es vielleicht nur die
Königin Luiſe vor ihr getan hat. Uns iſt ſie ein Vorbild ge
worden für die deutſche Mutter, indem ſie ſechs Söhne
zu ernſten, tatkräftigen Männern herangezogen hat, die nicht
gewillt ſind, die bequemen Seiten ihrer Titel
und Stellungen auszunutzen und, wie ſo viele junge
Leute der Jetztzeit, dem Genuß zu leben, ſondern in harter,
ſtrenger Dienſterfüllung ihre Kräfte dem
Vaterlande zu weihen, und, wenn es ernſt werden ſollte,
freudig bereit ſind, ihr Leben auf dem Altar des
Vaterlandes zum Opfer zu bringen.

Deswegen ergreife Jch gern die Gelegenheit, den Dank an
Jhre Majeſtät auszuſprechen für den Segen, den ſie Meinem
Hauſe gebracht hat. Bei den vielen Beſuchen, die Jch ihrer
Heimat gemacht habe, zu Waſſer und zu Lande, habe Jch Mich
mit Freude davon überzeugen können, daß Schleswig-Holſtein
vorwärtsſtrebend ſich weiterentwickelt, zumal der land
wirtſchaftliche Teil ſeiner Bevölkerung.

Wie in anderen Landesteilen, ſehen auch die Landwirte
dieſer Provinz der Entwicklung dieſes Jahres mit Sorge ent-
gegen. Was der Staat leiſten kann, um ihnen zu helfen, das
iſt geſchehen und wird geſchehen. Jch meine aber, bei der reli-
giöſen, chriſtlichen Geſinnung Meiner Landleute und zumal der
SchleswigHolſteiner werden Sie nicht überſehen, daß die
Dürre dieſes abnormen Jahres eine Prüfung iſt, die uns
der Himmel geſchickt hat, und der wir uns zu beugen haben.
Möge Schleswig-Holſtein auch fernerhin ſich fortſchreitender Ent-
wicklung erfreuen, und möge dieſes ſchöne Vaterland Jhrer
Majeſtät, das Land zwiſchen Königsaue und Elbe, als ein ewig
unlösbarer Teil Meines Königreiches und des deutſchen Vater-
landes von einer Bevölkerung bewohnt ſein, die an Fleiß, hin
gebender Treue und Anhänglichkeit an Mein Haus von keinem
Teile Meiner angeſtammten Länder ſich übertreffen läßt. So

trinke ich dieſes Glas, gefüllt mit deutſchem
Wein, auf das Wohl von Schleswig-Holſtein,
das auf ewig ungeteilt mit unſerem Vaterlande
verbunden ſei. Die Provinz Schleswig-Holſtein ein
Hurra, Hurra, Hurra!

Bei dem Feſtmahle hatte der Kaiſer die Uniform eines
Generalfeldmarſchalls angelegt, die Kaiſerin trug eine
dunkelviolette Robe mit Silberſtickerei. Bei dem Eintritt
der Majeſtäten in den Saal intonierte die Kapelle des Jn-
fanterieregimentes Graf Boſe (1. Thür.) Nr. 31 das Lied
„Schleswig-Holſtein, meerumſchlungen“. Die Tafel war mit
goldenen Tafelaufſätzen im Empireſtil und mit Blumen-
arrangements in Gelb und Blaß-Roſa geſchmückt. Die Muſik
ſpielte nach dem Toaſt des Oberpräſidenten die National-
hymne, nach dem Trinkſpruch des Kaiſers nochmals das
Lied „Schleswig-Holſtein, meerumſchlungen“. Nach der
Tafel hielten die Majeſtäten in einem Empfangsſaale
Cercle und kehrten ſodann an Bord der „Hohenzollern“
zurück, von einer vieltauſendköpfigen Menge ſtürmiſch ke-
grüßt. Der Kaiſerplatz mit ſeinem Centaurenbrunnen war
bengaliſch beleuchtet. Allenthalben war glänzend illu-
miniert.

Eine falſche Anffaſſung.
Die Pauſe, die in den Marokkoverhandlungen zwiſchen

Herrn von Kiderlen-Wächter und Herrn Jules Cambon ein
getreten iſt, ſcheint arg verwirrend auf die Köpfe der fran-
zöſiſchen Politiker gewirkt zu haben. Die Pariſer Morgen-
blätter vom 24. Auguſt haben übereinſtimmend gemeldet,
daß in der Mittwoch- Beſprechung in der Wohnung des
Miniſterpräſidenten Caillaur die endgültige Ent-
ſcheidung in der Marokkoangelegenheitge-
troffen wurde. Wer's lieſt, der ſtaunt. Es ſchweben
Verhandlungen zwiſchen dem Deutſchen Reich und Frank
reich; und die franzöſiſchen Miniſter und Botſchafter treffen
die „endgültige“ Entſcheidung! Seltſame Auffaſſung. Man
ſollte meinen, daß die endgültige Entſcheidung über einen
Gegenſtand, über den verhandelt wird, in den gemeinſamen
Verhandlungen getroffen würde. Jn Paris iſt man anderer
Anſicht. „Wir dekretieren, denkt man, und die müſſen's
ſchlucken.“

Mit Verlaub: Die Sache liegt doch ein wenig anders.
Natürlich wird der Ausgang der gegenwärtigen Verhand
lungen in erſter Linie in der Uebereinſtimmnug beider
Parteien zu ſuchen ſein. Wenn denn aber einmal dekretiert
werden ſoll, ſo wird dieſe Tätigkeit nicht den
Franzoſen zufallen, ſondern uns. Man ver-
geſſe doch nicht dauernd den Ausgangspunkt der Sache.

gaben der Weiblichkeit zu erfüllen und ihnen Der lag darin, daß Frankreich Verträge, die es mit uns
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allein oder auch mit uns geſchloſſen hatte, immer wieder ge-
wiſſenlos verletzt hat. Keins der drei Grundprinzipien der
Algecirasakte iſt von der Praxis der franzöſiſchen
Tunifizierung Marokkos unberührt geblieben. Der Sultan
ſollte Souverän ſein; er iſt durch den Geheimvertrag in
einen Vaſallen Frankeichs umgewandelt worden. Die
Integrität Marokkos ſollte gewahrt werden; die Franzoſen
haben faſt das halbe Land mit ihren Truppen beſetzt, haben
ſich vertraglich einen breiten Streifen im Oſten abtreten
laſſen. Es ſollte wirtſchaftliche Freiheit ohne jede Ungleich-
heit herrſchen; und dies hat Frankreich dem Deutſchen
Reich noch geſondert im Februarabkommen, zu-
geſagt; und nie iſt ſchonungsloſer die politiſche Vormacht
zur Förderung der eigenen Wirtſchaftsintereſſen, zur Zu-
rückdrängung der fremden und im beſonderen der deutſchen
ausgenutzt worden.

Die Frage iſt, ob ſich Deutſchland dies gefallen zu laſſen
braucht. Und das braucht es nicht. Nicht rechtlich:
Läge auch gar kein Bruch des Februarabkommens vor,
kämen wir auch nur in Frage als Signatarmacht der durch
Frankreich gebrochenen Algecirasakte, ſo hätten wir doch
nach den feſteſt ſtehenden Grundſätzen des Völkerrechts die

Befugnis, von Frankreich Rechenſchaft für die Vertrags-
verletzung zu fordern und ihm anzugeben, unter welchen Be

dingungen wir uns mit dem neuen Zuſtand einverſtanden
erklären wollen. Das Recht allein hilft einem nun in
dieſer ſchlechten Welt oft nicht weiter. Unſerem Recht geſellt
ſich aber unſere Macht. Sind wir auch nicht in der Lage,
auf jeden franzöſiſchen Schurken anderthalben zu ſetzen, ſo
ſind wir dafür in der Lage, auf jeden franzöſiſchen Sol-
daten anderthalben zu ſetzen. Und darauf kommt
es an.

Denn letzten Endes kommt es bei diplomatiſchen Ver-

handlungen nicht auf die Diplomaten, ſondern
auf die Soldaten an. Was Friedrich der Große ſeinem
Geſandten in London, dem Grafen Joachim Karl Maltzahn,
ſagen ließ: „Bedenke er immer, daß 200 000 Mann hinter
ihm ſtehen“, das iſt in der Tat das Grundlegende. Und
Frankreich weiß genau genug, daß hinter ſeinen Diplomaten
weniger und ſchlechtere Soldaten ſtehen als hinter den
unſeren. Die Arroganz ſeiner Sprache berührt deshalb wie
ein Erzeugnis ſeiner Schwäche. Wer ſtark iſt, braucht keine
bramarbaſierenden Reden zu führen. Der Wille reicht aus.
Und der wird zweifelsohne bei den deutſchen Diplomaten
vorhanden ſein.
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Die Umſturzpartei und die nationalen Arbeiter-
intereſſen.

Jn Zeiten wirtſchaftlicher Depreſſion, wie ſie vor eini
gen Jahren auf Deutſchland laſteten und wie wir ſie viel
leicht bald wieder erwarten müſſen, wenn etwa durch Miß-
ernte oder politiſche Verwickelungen der geſchäftliche Ver
kehr ins Stocken gerät und Tauſende und Abertauſende von
Arbeitern durch die Betriebseinſtellungen und Produktions-
einſchränkungen der Jnduſtrie beſchäftigungslos werden
und an Stelle des bisherigen Arbeitermangels, der zahl-
reiche Scharen fremdländiſcher Arbeitskräfte ins Land ge
lockt hat, andauernde und wachſende Arbeitsloſigkeit Platz
greift, rückt die Frage des Schutzes der nationalen Arbeiter-
intereſſen in den Vordergrund. Schutz der heimiſchen
Arbeiterſchaft gegen die Konkurrenz der billigeren fremd-
ländiſchen Arbeitskräfte wird dann zur Forderung des
Tages, an der die Faktoren des politiſchen Lebens unſerer
Nation nicht gleichgültig vorübergehen können, zu der ſie
Stellung nehmen müſſen.

Für die Sozialdemokratie iſt dieſe Notwendigkeit einer
Stellungnahme recht unbequem. Sie iſt nach ihrem Partei
programm international; ſie kann daher nicht eintreten für
den Schutz der Jntereſſen der einheimiſchen Arbeiterſchaft
gegen die Konkurrenz der fremdländiſchen, denn ſie kennt
ja keine nationalen Unterſchiede und ihr muß nach den
Grundſätzen des Sozialismus, zu denen ſie ſich bekennt, der
tſchechiſche, polniſche, italieniſche, ja der chineſiſche und
hottentottiſche Arbeiter ebenſo wert ſein wie der deutſche.
Freilich beſitzt dieſe Jnternationalität bloß in der Theorie
volle Gültigkeit. Jn der Praxis wird das Prinzip häufig
durchbrochen, und wenn der Abgeordnete Hus im Reichs
tage das Gegenteil behauptete und dort erklärte: „Noch
niemals hat ſich ein Sozialiſt für Ausnahmegeſetze ausge
ſprochen“, ſo war dies bloß eine höchſt überflüſſige Phraſe,
wenn nicht eine bewußte Vergewaltigung der Wahrheit.
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Daß die Sozialdemokratie ſehr raſch bei der Hand iſt,
Ausſchließungsbeſtimmungen gegen fremdländiſche Arbeiter
zu befürworten, wenn dies den Wünſchen und Forderungen
ihrer gewerkſchaftlich organiſierten Anhänger entſpricht, da
für laſſen ſich zahlreiche Beiſpiele anführen. Man braucht
ſich hierfür nicht auf die Ausführungen des ſozialdemo-
kratiſchen Volkswirtſchaftlers Schickel zu berufen, der in
den „Soz. Monatsheften“ die Polen im weſtdeutſchen Berg-
werksbezirke, die italieniſchen Bauarbeiter und die farbigen
Kulis auf den Schiffen als Schädlinge der deutſchen
Arbeiterintereſſen bezeichnet hat, ſondern man findet ſolche
Beiſpiele direkt in der Praxis. So haben die ſozialdemo
kratiſchen Stadtverordneten in Chemnitz, wie auch in
verſchiedenen anderen Gemeindeparlamenten Sachſens-
gelegentlich der Beratungen über die Regelung des Sub-
miſſionsweſens die Forderung aufgeſtellt, diejenigen Be
werber bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten auszu-
ſchließen, die fremdländiſche, alſo nichtdeutſche, Gehilfen oder
Arbeiter beſchäftigen. Zu der gleichen Forderung kommt
auch das Organ der ſozialdemokratiſchen Maurergewerk-
ſchaft, das bei einer Beſprechung der Konkurrenz der
italieniſchen Bauarbeiter verlangt, die auftraggebenden
Behörden ſollten den Unternehmern die Verpflichtung auf-
erlegen, bei den Bauten in erſter Linie einheimiſche
Arbeiter zu beſchäftigen. Ebenſo ſprach ſich der ſozialdemo-
kratiſche Bergarbeitertag in Altenburg gegen die. Ver
wendung fremdſprachiger Arbeitskräfte auf den Gruben
aus. Aus den wenigen Beiſpielen, die ſich mühelos verzehn-
fachen ließen, erhellt, daß die Sozialdemokratie, unbe
kümmert um die Durchbrechung des Prinzips der Jnter-
nationalität der Arbeiterintereſſen, ſehr wohl zu „Aus-
nahmegeſetzen“ bereit iſt.

Freilich iſt und das iſt der ſpringende Punkt in der
Sache das gelegentliche Eintreten der Sozialdemokratie
für nationale Arbeiterintereſſen nur taktiſches Manöver.
Man hütet ſich natürlich, in der Praxis die Konſequenzen
des ſozialiſtiſchen Prinzips und Parteiprogramms zu
ziehen. Die Führer wiſſen ſehr wohl, daß es mit ihrem
Einfluß auf die deutſche Arbeiterſchaft vorbei wäre, wenn
ſie ſich der Forderung der heimiſchen Arbeiter, gegenüber
den fremdländiſchen Arbeitskräften vorberechtigt zu ſein,
widerſetzen wollten, ja, ſie ſind ſogar bereit, trotz Erfurter
Programm und Parteiprinzip, ſelbſt für das Vorrecht der
deutſchen Arbeiter einzutreten, wenn ſie damit für ſich
Stimmung machen können.

Wo es aber gilt, die deutſchen Gebiete vor der Ueber-
flutung durch fremdländiſche Elemente zu bewahren, wo es
ſich darum handelt, die Ausbreitung der Polen einzu-
dämmen, die ſich im induſtriellen Weſten in mehr als einer
Hinſicht als Schädlinge der nationalen Arbeiterintereſſen
erweiſen, da verſagt die Sozialdemokratie mit ihrer angeb-
lichen Fürſorge für die heimiſche Arbeiterſchaft, und man
beruft ſich auf den Parteigrundſatz von der Solidarität
der Proletarier aller Länder. Hofft man doch in den Polen,
den Todfeinden der deutſchen Nation, einen willkommenen
Bundesgenoſſen zu finden für den Tag, da ſich die rote
Revolution erhebt, um den deutſchen Kaiſerſtaat zu zer-

trümmern. sh.Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die alten Sprachen. Die „Nordd.

Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Anſprache, welche der Kaiſer
gelegentlich der Uebergabe der neuen Schulfahne an die

Primaner des Kaſſeler Friedrichs-Gym-
naſiums gerichtet hat, iſt in den von der Preſſe daran
geknüpften Beſprechungen vielfach dahin mißdeutet worden,
als ob der Kaiſer der allgemein erhöhten Berück-
ſichtigung der alten Sprachen, insbeſondere der
griechiſchen, auf allen höheren Lehranſtalten habe das Wort
reden wollen. Demgegenüber ſei feſtzuſtellen, daß der
Kaiſer gegenüber den Lehrern und Schülern der Prima
des humaniſtiſchen Gymnaſiums, zu deſſen ſchulplan-
mäßigen Aufgaben das Studium des Griechiſchen gehört,
lediglich die Geſichtspunkte ausgedrückt habe, auf welche
ſeiner Anſicht nach bei dieſem Studium das Hauptaugen-
merk zu richten ſei. Dem Kaiſer lag es durchaus
fern, ſeine Ausführungen allgemein au alle höheren
Lehranſtalten zu beziehen oder dem humaniſtiſchen Gym-
naſium den Vorzug vor den Anſtalten mit realen Lehr-
zielen einzuräumen.

Der Konſiſtorial- Beſcheid im Falle Kragtz. Aus dem
jetzt im Wortlaut vorliegenden Schreiben des Konſiſtoriums
an den Pfarrer Kraatz dürften folgende Stellen von all-
gemeinerem Jntereſſe ſein:

Es gehört zu den Amtspflichten des evangeliſchen Geiſtlichen,
der Gemeinde in ſeiner Predigt das Wort Gottes zu ver-
kündigen und auszulegen, wobei er innerhalb dieſer
Grenze freie Bewegung hat. Die von Ew. Hochehrwürden am
23. Juli d. J. in der Luiſenkirche zu Charlottenburg gehaltene
Predigt über Apoſtelgeſchichte 5, 34—42 iſt eine ſolche nicht, charak-
teriſiert ſich vielmehr als ein kirchen politiſcher Vor
trag, der auf den verleſenen Text ſachlich nicht eingeht, ſon
dern ihn nur als Beiwerk benutzt, ohne zu berückſichtigen, daß in
Gamaliels Rat keineswegs chriſtliche Weisheit zu finden iſt, und
daß der Hohe Rat, Gamaliels Worten folgend, die Jünger zwar
freigelaſſen, ihnen aber zugleich verboten hat, nicht mehr im
Namen Jeſu zu reden. Wir müſſen es aber überhaupt für
völlig ungehörig und als einen durch Ew. Hochehrwürden ſchon
bei einer anderen Gelegenheit vorgehaltenen S 83, Teil II,
Titel 11, Allgemeinen Landrechts verbotenen Kanzelmiß-
b rauch bezeichnen, daß Sie den Fall Jatho ſo, wie ge-
ſchehen, und Jhre perſönliche Stellung zu ihm auf der Kanzel
behandelt und dabei eine landeskirchliche Einrichtung, nämlich
das Spruchkollegium für kirchliche Lehrangelegenheiten und ſeine
mit geſetzlicher Autorität verſehene Entſcheidung in herabſetzender
Weiſe bekämpft haben. Die Gemeinde muß davor ge
ſch üſtzt werden, daß ihr in der Predigt ſtatt Verkündigung und
Auslegung des Wortes Gottes derartige kirchenpolitiſche Aus
einanderſetzungen gebracht werden. Solches gehört nicht auf die
Kanzel! Ein Geiſtlicher, der hiergegen verſtößt, verletzt die
kirchliche Ordnung und macht ſich eines Dienſtver-
gehens im Sinne des S 2 des Kirchengeſetzes vom 16. Juli 1886
(K. G. u. V. Bl. S. 81) ſchuldig. Ew. Hochehrwürden haben nicht
nur das getan, ſondern haben auch noch hinterher an der
Meinung feſtgehalten, daß Sie recht gehandelt und in keiner Weiſe
gegen Jhre Amtspflicht verſtoßen hätten. Bei dieſer Sachlage
und in Berückſichtigung der Tatſache, daß Sie bereits zweimal
einen Verweis erhalten haben, und daß wir Jhnen erſt kürzlich
aus anderer Veranlaſſung unſere ernſte Mißbilligung ausſprechen
mußten, haben wir in dem vorliegenden Falle die Eröffnung des
förmlichen Diſziplinarverfahrens mit dem Ziele

der Entfernung aus dem Kirchenamtke gegen Sie
eingehend erwogen, haben aber doch geglaubt, mit Rückſicht
auf Jhre Jugend und mit Rückſicht auf das von dem Herrn
Generalſuperintendenten von Berlin aus der vertraulichen Unter
redung mit Jhnen über Jhre Perſönlichkeit gewonnene Urteil
davon noch abſehen zu ſollen, und beſchloſſen, Sie auf Grund der
88 2, 7 und 8 a. a. O. nochmals mit einem Verweiſe zu
beſtrafen.

Die liberalen Paſtoren GroßBerlins
haben zum 28. d. Mts. eine Verſammlung angeſetzt, um zu
dem Beſcheide Stellung zu nehmen.

Die Regierung und die Reichstagserſatzwahlen. Die
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſpricht ſich zu der in der
Preſſe aufgeworfenen Frage, ob es im Hinblick auf den be-
vorſtehenden Ablauf der Legislaturperiode des jetzigen
Reichstags nicht zweckmäßig ſei, von Erſatzwahlen ab-
zuſehen, dahin aus, daß die Reichsverwaltung dieſe Frage
nicht unter dem Geſichtspunkt der Zweckmäßigkeit, ſondern
lediglich nach den reichs geſetzlichen Vorſchriften
zu prüfen habe. Danach beſchränke ſich die Mitwirkung des
Reichskanzlers darauf, daß er die Anzeige des Reichstags
präſidenten über die Erledigung eines Mandats der Landes-
regierung mitteile, deren Behörden dann ihrerſeits die neue
Wahl und zwar nach geſetzlicher Vorſchrift, ſofort zu ver
anlaſſen hätten.

Gouverneurswechſel in Deutſch-Oſtafrika? Wie der
Frankfurter Zeitung“ aus Daresſalam Ende Juli ge-

meldet wird, verlautet, daß der Gouverneur von Deutſch
Oſtafrika, Freiherr von Rechenberg, im kommenden
Winter zurücktreten wird. Als ſein Nachfolger wird
der Vortragende Rat und derzeitige Dezernent in der
politiſchen Abteilung des Reichskolonialamtes, Geheimer
Ober-Regierungsrat Dr. Schnee genannt.

Eine ruſſiſche Torpedobootsdiviſion iſt, wie angekündigt,
heute in den Hafen von Neufahrwaſſer eingelaufen.

Ansland.
Das dentſch-ruſſiſche Abkommen in OeſterreichUngarn.

Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: Jn Oeſterreich- Ungarn
fand die Nachricht von dem Abſchluß des deutſchruſſiſchen
Abkommens ſympathiſche Aufnahme in der Preſſe,
die dabei der allgemeinen Auffaſſung und Empfindung der
politiſchen Kreiſe adäquaten Ausdruck verlieh. Beſonders
wird hervorgehoben, daß das Abkommen, wenn es auch keine
politiſchen Vereinbarungen enthalte, doch gewiß als ein
deutlicher Beweis für die Feſtig ung und Beſſerung
der deutſch-ruſſiſchen Beziehungen anzu-ſehen ſei. Schon deshalb mußte ſein Abſchluß bei Oeſter-
reich-Ungarn, dem treuen Alliierten Deutſch-
lands, freudige Genugtuung wecken. Von politiſcher
Bedeutung ſei auch der Augenblick der Unterzeichnung,
welcher jedenfalls der nicht leichten Stellung Deutſchlands
in den Marokkoverhandlungen förderlich ſei. Jn wirtſchaft-
licher Beziehung ſei der Umſtand wertvoll, daß in dem Ab-
kommen das Prinzip der offenen Tür in Perſien
ausdrücklich ausgeſprochen wird.

Marokko. Die Behauptung, daß die Deutſchen
Tarudant verlaſſen haben, iſt, wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ mitteilt, nach den aus Agadir vorliegenden
telegraphiſchen Meldungen nicht zutreffend. Jn
Tarudant befinden ſich ſeit einiger Zeit drei Angeſtellte des
Marokkominen-Syndikats (Mannesmann), darunter ein
Reichsdeutſcher. Alle drei waren noch am 21. Auguſt un-
gefährdet in Tarudant. Wäre inzwiſchen eine Gefährdung
eingetreten, ſo würde das vor Agadir liegende deutſche
Kriegsſchiff durch Funkſpruch Meldung erſtattet haben.

Jtalien. Der Papſt las am Freitag die erſte Meſſe
nach ſeiner Eekrankung.

Die Tuftſchiffahrrt.
Preiſe des Reichsamts des Jnnern, des Reichsmarineamts und

des Kriegsminiſteriums zu dem Motoren-Wettbewerb.
Wie uns mitgeteilt wird, haben das Reichsamt des

Jnnern, das Reichsmarineamt und das Kriegs-
miniſterium zu dem Wettbewerb von deutſchen
Flugzeug-Motoren, der vom Verein Deutſcher Flug-
techniker veranſtaltet wird, mehrere Preiſe in Ausſicht ge
ſtellt. Das Reichsamt des Jnnern ſtiftet einen Ehrenpreis,
während das Kriegsminiſterium und das Reichsmarineamt
Geldpreiſe ſtiften werden, deren Höhe noch nicht feſtſteht.
Das Reichsmarineamt und das Kriegsminiſterium werden Ver-
treter zu dem Wettbewerb entſenden. Es werden auch Preiſe
von außerpreußiſchen Regierungen erwartet. Der Motoren-
wettbewerb Ende Oktober bezweckt, die Leiſtungsfähigkeit
der deutſchen Motore für Flugzeuge feſtzuſtellen. s werden
darum zu dem Wettbewerb nur in Deutſchland gebaute Motoren
zugelaſſen. Die Prüfung der Motore findet im Maſchinenbau-
laboratorium der Techniſchen Hochſchule Berlin-Charlottenburg
unter Jrltung des Vorſtehers des Laboratoriums, Profeſſor Joſſe,
ſtatt. Zur Preisverteilung werden die Motoren in drei Klaſſen
eingeteilt, bis 30 PS, von 30 bis 60 PS und von über 60 PS.
Für jede der Klaſſen ſind zwei Preiſe ausgeſetzt.

Aus Nah und Fern.
Das Cholerageſpenſt in Jtalien. Trotz der Verſicherungen

der Regierung und der Preſſe, daß in Jtalien keine Cholera
herrſche, iſt es doch unmöglich, die Anweſenheit der Seuche im
ande länger zu verheimlichen. Jn manchen Gegenden, beſon-

ders in Livorno und Genuag, hat die Verbreitung der Cholera
eine große Ausdehnung angenommen. Der Abgeordnete
Jntcontri wird eine Jnterpellation einbringen, in der er die
Regierung fragen wird, weshalb ſie die Anweſenheit der Cholera
in Jtalien verheimlicht. Der r wäre es dadurch un-
möglich geweſen, rechtzeitig geeignete Maßnahmen gegen die
Seuche zu treffen. Die Einwohner von Livorno haben ſämtliche
Türen aus ihren Häuſern herausgenommen und verbrannt; nach
einem alten Aberglauben ſoll dadurch die Krankheit von den
Häuſern abgelenkt werden. Täglich werden Prozeſſionen mit
Heiligenbildern auf den Straßen veranſtaltet und an jeder Ecke
bleibt die geänſtigte Menge ſtehen, damit die Heiligen die
Straßen ſegnen ſollen, um endlich ein Erlöſchen der Cholero zu
bewirken. Neuerdings ſind in Boſiſio und Sori verſchiedene
Cholerafälle konſtatiert worden. Da dort das zweite und vierte
Armeekorps für die Manöver zuſammengezogen ſind, ſo rechnet
man beſtimmt damit, daß die großen Herbſtübungen hier aus
fallen werden, um ein Weiterverbreiten der Seuche zu verhindern.

Bähnpoſtbrand in Paris. Am 25. Auguſt morgens um 224
Uhr brannte auf dem Nordbahnhof, der den Verkehr
nach Deutſchland vermittelt, ein Poſtwagen mit Jn-
halt vollkommen aus. Ebenſo der Schuppen, in dem er ſtand
und in dem die Poſt ſortiert wird. Ob deutſche Poſtſachen ver-
loren gegangen ſind, konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden.

Ueberſchwemmungen in Oſtaſien. Wladiwoſtoker Nachrichter
zufolge hat der Austritt der Flüſſe Jman und Naky
ungeheuren Schaden verurſacht, beſonders hat die An
ſiedlung Bakin gelitten. Die Straßen ſind unter Waſſer, all.
Magagzine überſchwemmt. Viele Einwohner ſind völlig ruiniert
Die Regierung iſt machtlos. Jn der Mandſchurei ſind
Tauſende von Menſchen umgekommen. Grund der
Ueberſchwemmung ſind anhaltende Wolkenbrüche.

Eine Falſchmeldung? Die „Poſener Neueſten Nachrichten
veſtreiten die Blättermeldung, wonach in der Kirche zu Biniewo
(Kreis Wrongowitz) durch einen Choreinſturz 23 Perſonen
erdrückt und viele andere verletzt worden ſeien.

Judenfeindliche Unruhen in England. Die judenfeindliche
Bewegung nimmt einen immer größeren Umfang an. Alle An-
ſtrengungen der Polizei haben nicht verhindern können, daß
ſchwere Zwiſchenfälle ſich ereignet haben.

Das Verſchwinden der Mona Liſa aus dem Louvre. Die
Unterſuchung über den Diebſtahl der Gioconda hat noch zu
einem Ergebnis geführt. Es iſt lediglich feſtgeſtellt worden, daß

bei der Ueberwachung der Schätze des Louvre ſtrafwürdige
Nachläſſigkeit herrſchte. Auch der Miniſter des öffent-
lichen Unterrichts und der Künſte teilte im Miniſterrate mit, da
die Unterſuchung des Diebſtahls der Mona Liſa bereits ſchwere
Verſchuldungen ergeben habe.

Raubmord. Jn der vorvergangenen Nacht iſt die Beſitzerin
des „Kölner Hofes“ in Godesberg (Rhein), die 50 Jahre alte
Witwe Saueser, im Bett erdroſſelt aufgefunden worden. Es
liegt Raubmord vor. Der Täter wurde als der in Görken-
dorf (Kr. Röſſel) geborene Schloſſer Biermann gegen Morgen
auf der Landſtraße zwiſchen Rolandseck und Godesberg verhaftet.

Sechs Millionen Ueberſchuß in der Stadthauptkaſſe von
Berlin. Nach den Mitteilungen des Stadtkämmerers ſtellt ſich
der endgültige Abſchluß der Berliner Stadthauptkaſſe für das
Rechnungsjahr 1910 um rund ſechs Millionen Mark günſtiger
(gegen das Vorjahr mehr 54 Millionen Mark), als nach dem Etat
anzunehmen war.

Zu dem frechen Straßenraub, der von zwei unbekann-
ten Männern in einer der belebten Verkehrsſtraßen Lon
dons ausgeführt wurde, wird noch gemeldet: Als der
Juwelier Hopton nach einem Beſuche bei ſeinem Friſeur auf
dem Heimwege begriffen war, hielten ihn auf der Straße plötzlich
zwei Männer an und entriſſen ihm eine Kaſſette, in der der
Juwelier Diamanten im Werte von 5000 Pfund verwahrt hatte.
Er trug dieſe Kaſſette in einer Seitentaſche ſeines Ueberrocks.
Sobald die beiden Räuber in den Beſitz dieſer Koſtbarkeit gelangt
waren, beſtiegen ſie ein in der Nähe bereit ſtehendes Auto-
mobil und ſuchten das Weite. Unter den vielen Perſonen, die
Zeugen des Vorfalles geweſen waren, hatte niemand die Geiſtes-
gegenwart gefunden, die Verbrecher feſtzuhalten. Das Publikum
war offenbar von der außergewöhnlichen Frechheit der beiden
Männer ſo überraſcht, daß es dem Ereignis faſſungslos gegen-
überſtand.

Ueberreſte einer römiſchen Waſſerleitung in Linz. Der
Archäologe Beneſch hat in der Nähe des Flüßchens Ager
zwiſchen den Städtchen Pottigkofen und Piſchelwang die Reſte
einer römiſchen Waſſerleitung aufgefunden. Die Altertümer
ſollen freigelegt und die bemerkenswerteſten Ueberreſte aus einer
alten Kultur dem Landesmuſeum zu Linz einverleibt werden.

Feuer im Schiff. Das der Standard Oil Company gehörige
Frachtſchiff „Lyndhurſt“, das Naphta an Vord führte, fing am
Mittwoch vormittag auf der Höhe von Fiſhpoint (Südafrika)
Feuer. Durch die Exploſion wurde das ganze Schiff
in Flammen eingehüllt. Die Mannſchaft rettete ſich auf
Rettungsbooten und wurde von dem Dampfer „Clanmaclaren'“,
der den Feuerſchein auf eine Entfernung von 35 Meilen bemerkte,
aufgenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zum Ableben des Geh. Kirchenrats
D. Friedrich Meyer.

D. Friedrich Meyer war Mitbegründer des Evan
geliſchen Bundes. Geboren war er am 20. Oktober 1840
in Annaberg-Sachſen. Nachdem er in Leipzig Theologie ſtudiert
hatte, bekleidete er geiſtliche Aemter in Meerane, Dohna, Chem-
nitz und wurde Anfang der achtziger Jahre Superintendent in
Zwickau. Jm Jahre 1901 verlieh ihm die theologiſche Fakultät
der Univerſität Halle den theologiſchen Doktor honoris causa,
1908 der ſächſiſche König den Titel „Geheimer Kirchenrat“. Als
Begründer und Vorſitzender der ſächſiſchen kirchlichen Konferenz
pflegte er alljährlich programmatiſche Anſprachen zu halten, die
für das innerkirchliche Leben Sachſens von großer Bedeutung
waren. Er hat das „Neue Sächſiſche Kirchenblatt“ geſchaffen
und war ſeit 1902 Mitherausgeber der „Wartburg“. Herbvor-
getreten iſt er weiter als Mitglied der ſächſiſchen Landesſhnode
und ihres Ausſchuſſes; dann aber ganz beſonders als Mit-
begründer des Evangeliſchen Bundes, als ſein Zentralvorſtands-
mitglied und als Vorſitzender des Sächſiſchen Landesvereins auf
ſämtlichen Generalverſammlungen des Bundes und bei zahl-
loſen anderen Gelegenheiten. Von entſcheidender Bedeutung
war endlich ſeine Mitarbeit an leitender Stelle bei der Ver-
ſorgung der evangeliſchen Kirche in Oeſterreich, der durch die
evangeliſche Bewegung neue Aufgaben erwuchſen. D. Meyer
war bis zu ſeinem Tode Vorſitzender des deutſchen Hilfsaus-
ſchuſſes, der zu dieſem beſonderen Zweck begründet worden war.

Das Technikum Mittweida
iſt ein unter Staatsaufſicht ſtehendes höheres techniſches Inſtitut
zur Ausbildung von Elektro und MaſchinenJngenieuren, Tech
nikern und Werkmeiſtern und zählt jährlich 2——3000 Studierende.
Der Unterricht ſowohl in der Elektrotechnik als auch im Maſchinen
bau wurde in den letzten Jahren erheblich erweitert und wird
durch die reichhaltigen Sammlungen, Laboratorien für Elektro
technik und Maſchinenbau, Werkſtätten und Maſchinenanlagen
uſw. ſehr wirkſam unterſtützt. Das Winterſemeſter beginnt am
17. Oktober 1911, die Aufnahmen für den am 2. Oktober be
ginnenden unentgeltlichen Vorkurſus finden von Mitte Septem
ber an wochentäglich ſtatt. Ausführliches Programm mit Bericht
wird koſtenlos vom Sekretariat des Technikums Mittweida
(Königreich Sachſen) abgegeben. Jn den mit der Anſtalt ver-
bundenen ca. 3000 qm bebaute Grundfläche umfaſſenden Lehr
Fabrikſtätten finden Praktikanten zur praktiſchen Ausbildung
Aufnahme. Auf allen bisher beſchickten Ausſtellungen erhielten
das Technikum Mittweida und ſeine Präjziſions Werkſtätten her
vorragende Auszeichnungen.

Jm Bauernſee
wurde die Leiche des früheren Gutsbeſitzers Guſtav Beul
mann aus dem benachbarten Bobbau aufgefunden. Der im
66. Lebensjahre ſtehende Mann, der abends vorher ſeine Wohnung
verlaſſen hatte, iſt freiwillig in den Tod gegangen. Der Beweg
grund iſt unbekannt.

V Jeßnitz, 25. Aug. (Selbſtmord.)

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 25. Auguſt. Jn See gegangen Die II. Minenſuchdiviſion

am 22. Auguſt von Cuxhaven nach der Oſtſee. „Albatroß“ am 23. Auguſt
von Kiel nach Cuxhaven. „Württemberg“ am 24. Auguſt von Flens
burg nach Kiel. Eingetroffen: „Zieten“ am 23. Auguſt in Grimsby
(Abgang 26. Auguſt). Poſtregelung: a) für das III. Geſchwader für
1.-3. September Sonderburg, b) für „Nautilus für 24. Auguſt bis
4. September Borkum, dann Wilhelmshaven, e) für „Württemberg
bis 1. September Kiel, für „Hanſa“ vom 25. Auguſt ab durch
Marinevoſtbureau in Berlin.
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Landwirtſchaftliches.
Die Saatgutanerkennung der Landwirtſchaftskammer für

die Provinz Sachſen. Jm Jahre 1906 hat die Landwirtſchafts
tammer für die Provinz Sachſen die Anerkennung von Getreide
und Hülſenfrüchten aufgenommen, um den Landwirten die Mög-
lichkeit zu geben, durch Bezug nur anerkannten Saatgutes wirk-
lich ſortenechtes und ſortenreines Saatgut in ihren Wirtſchaften
einzuführen. 1906 waren es 39 und 1907 41 Wirtſchaften, die
ihre ne J Kontrolle der Landwirtſchaftskammer unterſtellt

tten. Jm Jahre:s wurden dann in 3 Wirtſchaften zirka re Hektar anerkannt
1909

1910 86 2692 o e1911 e 70 e 3678Die Anerkennung von Saatgut beſteht darin, daß von einer
Sachverſtändigen Kommiſſion die angemeldeten Saaten auf dem
Halm möglichſt kurz vor der Reife beſichtigt werden, und zwar

Sortenreinheit, Ausgeglichenheit, Freiheit von Pflanzen
krankheiten, Unkraut uſw. Anſchließend an die Feldbeſichtigung
werden die Böden, Reinigungsanlagen, ſowie der Betrieb der
ganzen Wirtſchaft, ſoweit er in Beziehungen zur Saatguterzeu-
gung ſteht, einer Kontrolle unterworfen. Wenn die Beſichtigung
der Felder wie der inneren Wirtſchaftseinrichtungen ergeben hat,
daß die Vorbedingungen für eine Saatgutwirtſchaft erfüllt ſind,
erfolgt die Anerkennung der einzelnen Sorten, jedoch unter der
gorausſetzung, daß die ſofort nach dem Druſch, vor der erſt
maligen Ablieferung an die Landwirtſchaftskammer einzuſendende
Lieferungsprobe den Anforderungen entſpricht, welche an ein
tadelloſes Saatgut zu ſtellen ſind. Genügt die Lieferungsprobe
den Anſprüchen nicht, ſo wird der Anbauer zur Hebung der be
anſtandeten Mängel und zur Einſendung einer weiteren Probe
aufgefordert oder die bereits ausgeſprochene Anerkennung zurück
ezogen.ves Her Antragſteller übernimmt mit der Anerkennung gewiſſe

durch die Beſtimmungen über die Köntrolle von Saatgut zwecks
Anerkennung feſtgelegte Verpflichtungen; u. a. z. B. bei dem
Kaufabſchluß dem Käufer eine prozentiſche Keimfähigkeit und
Reinheit zu garantieren.

Das wichtigſte Ergebnis der Anerkenung für den Saatgut-
bezieher von anerkanntem Saatgut liegt darin, daß er bei ver
tragswidriger bezw. den Beſtimmungen widerſprechender Liefe-
rung des Saatgutes, ohne Einſchränkung der ihm nach dem Ge-
ſetze zuſtehenden Anſprüche die ſogenannte Mangelrüge erheben
kann, d. h., daß er Saatgut, welches ihm nicht zuſagt, beanſtanden
kann. Dieſe Beanſtandung kann erfolgen nicht nur durch Be-
mängelung der Lieferung, ſondern auch nach dem ſpäteren Stande
des Getreides auf dem Felde. Berechtigten Forderungen hilft ein
Schiedsgericht der Landwirtſchaftskammer zu ihrem Recht unter
Ausſchluß von oft koſtſpieligen Prozeſſen.

Grünfutteranſaaten. Die lang erſehnten Niederſchläge
laſſen immer noch auf ſich warten, und die Sorgen der Landwirte
über die Erhaltung ihres Viehſtapels bis zum nächſten Frühjahr
mehren ſich von Tag zu Tag. Die Ausſichten, in dieſem Herbſt
noch Futtermittel in der eigenen Wirtſchaft durch Einſaat in die
geſtürzte Stoppel zu produzieren, verringern ſich bei der anhalten-
den Trockenheit immer mehr. Für den Fall, daß eine Gegend in
den nächſten Tagen durch einen ergiebigen Gewitterregen be-
dacht wird, könnte man das Riſiko einer Senf- und Buchweizen-
ausſaat unter den diesjährigen Verhältniſſen noch auf ſich nehmen.
Senf und Buchweizen erfordern eine Vegetationszeit von 7 bis
s Wochen. Sollte die Herbſtwitterung günſtig ſein, ſo könnte man
durch dieſe Einſaat Mitte Oktober noch einen Grünfutterſchnitt
erzielen. Beide Pflanzen paſſen für alle Böden. Für eine Stick-
ſtoff, hauptſächlich für eine Jauchedüngung ſind ſie dankbar.
Vom Buchweizen verwendet man bei Reinſaat 70 Pfund pro
Morgen, vom Senf dagegen nur 14 Pfund. Erſterer koſtet heute
14 Mk., letzterer 22 Mk. pro Zentner. Die Buchweizenausſaat
würde ſich alſo pro Morgen auf 9,80 Mk., die Senfausſaat da-
L nur auf 3,10 Mk. ſtellen. Eine Mengſaat von 10 Pfund
Senf und 35 Pfd. Buchweizen pro Morgen würde einen Koſten-
aufwand von 7,10 Mk. pro Morgen erfordern. Um nicht ein zu
großes Riſiko einzugehen, könnte man unter den obwaltenden
Umſtänden eine Reineinſaat von Senf immerhin wagen. Um
uns mit Grünfutter für das kommende Frühjahr zu decken, ſteht
uns bis zum Oktober hinein die Ausſaat von Zottelwicke mit
Johannisroggen ſowie die Ausſaat reinen Roggens zur Ver-
fügung. Außerdem käme die ſchleunige Ausſaat des Jnkarnai-
klees jetzt noch in Frage.

Zur näheren Orientierung über den Anbau von Grünfutter-
pflanzen ſei auf Nr. 28 und 34 der Landwirtſchaftlichen Wochen-
ſchrift für die Provinz Sachſen verwieſen.

Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-
amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt ge
meldet aus Hamburg am 25. Auguſt.

Fetzte Telegramme.
Der Fall Richter wird immer rätſelhafter.

Berlin, 26. Auguſt. Von dem Jngenieur Richter ſind
direkte Nachrichten in Jena noch nicht ein
getroffen. Dem „B. T.“ wird aus Konſtantinopel ge
meldet: Alle bisherigen Veröffentlichungen bis auf die Tat-
ſache, daß 80 000 Mark Löſegeld bezahlt wurden, dürften
nicht genau ſein. Dem „Berl. Lokalanz.“ wird aus
Saloniki vom 25. d. M. telegraphiert: Da Richter auch
heute noch nicht in Saloniki eingetroffen iſt, ließ ich durch
den Kaimakam in Karaferia und Koſana anfragen, ob er
dort eingetroffen ſei. Dies wurde verneint. Auf tele-

Behörden die Nachricht ein, Richter erwarte in
Elaſſona ſeine Frau. Auf dieſe ſonderbare Aus
kunft, ſo heißt es weiter, telegraphierte ich nun an Richter
ſelbſt. Die Antwort ſteht noch aus. Das deutſche
Konſulat kann ſich die unerwartete Verzögerung nicht
erklären und läßt ebenfalls nach der Urſache forſchen.

Eine folgenſchwere Entſcheidung.
Varmen, 26. Auguſt. Zwei Firmen hatten gegen 67 aus

ſtändige Metallarbeiter Entſchädigungsklagen
wegen Kontraktbruchs angeſtrengt. Das Gewerbegericht entſchied,
daß die Klageanſprüche der beiden Firmen im Grunde gerecht
ſeien. Die Höhe der Entſchädigung wurde noch nicht feſtgeſtellt.
Eine Firma beziffert ihren Anſpruch allein auf 25000 Mark.

Amerikaniſche Räuberſitten in Deutſchland.
Lübeck, 26. Auguſt. Der Poſtpakete befördernde Perſonen

omnibus Mölln--Altmölln wurde geſtern durch bewaffnete Wegelagerer überfallen. Die Poſtpakete
wurden geraubt. Einer der Täter iſt verhaftet.

Verkehrs Wiederherſtellung in Tirol.
t Meran, 26. Auguſt. Der Perſonen und Gepäckver-
ehr auf der Stilfſer Joch- Straße zwiſchen Spondinig

e Gomagoi wird mit halbſtündigem Uebergehen bezw. Ueber-
t aufrechterhalten, der nach Sulden, Bormio und
dem Münſtertal iſt wieder tadellos.

Fälſcher von Wertpapieren.
Brüſſel, 26. Auguſt. Hier ſind ein Börſenagent und

ein Lithograph verhaftet worden, die gemeinſchaftlich
2000 Obligationen des Lothringer Hüttenvereins AumetzFriede
haben drucken und in den Handel bringen laſſen. 1500 Obli-
gationen ſind bereits verkauft.

Körſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 23. Auguſt 1911,

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1237 672 000 Zun, 85 196 000

davon Goldbeſtand 924 895 000 Zun. 28 409 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 59 787 000 Zun. 2189 000
3. do. an Noten anderer Banken 33 157 000 Zun. 7 686 000
4. do. an Wechſeln und Scheckk 6852 222 000 Abn. 30 918 000
5. do. an Lombardforderungen 49 141 000 Abn. 11 835 000
6. do. an Effekten v 2 748 000 Abn. 8811000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 211 721 000 Zun. 6 0309 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v 1380000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.19. Reſervefonds
1 496 445 000 Abn. 40 107 00010. Betrag der umlauf. Noten

11. Sonſt. tägl. fällige
Verbindlichkeiten 673 504 000 Zun. 38 939 000

12. Sonſtige Paſſiva 31 685 000 Zun. 614 000
Wollberichte.

Berlin, 24. Auguſt. (Wochenbericht.) Jm Laufe der letzten
Geſchäftswoche vollzog ſich im Wollhandel gegen die Vorwoche
eine Wandlung zu Gunſten der hieſigen Läger. Etwas größere
Bedarfsfrage ſeitens der inländiſchen Kammgarnſpinner und
Tuchfabrikanten ſührten zu befriedigenden Abſchlüſſen. Den
Lagerbeſtänden wurden ungefähr 1600 Zentner Schmutzwollen
und ca. 400 Zentner Rückenwäſchen entnommen, wobei faſt durch
weg nur beſſere Qualitäten in Frage kamen. Der Wertſtand iſt
unverändert geblieben und rechnet man in maßgebenden Kreiſen
damit, daß bei einem regeren Geſchäftsgang ein Anziehen der
Preiſe für feinere und beſſere deutſche Wollen nicht ausgeſchloſſen
iſt. Die jüngſten Anlieferungen aus den verſchiedenen Bezugs-
gegenden waren nicht groß, immerhin bieten aber unſere Läger
nach jeder Richtung hin eine gute Auswahl. Die Stimmung
blieb feſt und zuverſichtlich. Für Kolonialwollen zeigte ſich in
der letzten Woche etwas mehr Jntereſſe. An den Provinzlägern
war der Verkehr nur mäßig belebt, ebenſo ging es an den aus-
wärtigen Wollſtapelplätzen nicht beſonders lebhaft zu, teilweiſe
führen auch die Unterhandlungen nur ſchwer zu Abſchlüſſen.
Am 26. September beginnt die nächſte Serie der Londoner Woll-
verſteigerung und iſt man allſeitig in Jntereſſenten- Kreiſen auf
den Verlauf derſelben recht geſpannt. Ungewaſchene Gerber-
wollen hatten eine ſtille Geſchäftswoche, von gewaſchenem Pro-
dukt fanden einige Poſten Nehmer. Grobe ausländiſche Gerber-
wolle behielt bei kleinen Vorräten ihre feſte Tendenz.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 25. Auguſt. (Amtliche Notiterungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märk. 201 201,75
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September 205 bis
204,75--205,50 205,25 Abn. im Oktober 207--207,25207
Abnahme im Dezember 298,75 209,50-209,00 im Mai 1912
214,75--215,50 A. Tendenz: feſt. Roggen für 1009 kg.
Jnländ, 170,00 171,25 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Ab-
nahme im September 173 174,59 174,25 Abnahme im Oktober
175,25-- 176,75 Abnahme im Dezember 177,50 179 178,75
im Mai 1912 184,00 185,25 185,00 Tendenz: ſehr feſt.
Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im September
172 172,756 Abnahme im Oktober 175,50 175,75 175,50 A.
Abnahme im Dezember 178,00 A. G., Abnahme im Mai 1912
184,75 185,75 Tendenz: feſt. Mais für 1000 kg. im Sept.

A. (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz: geſchäftslos.
Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und Speicher.
Nr. 00 25,50--28,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,50--28,60 AC, Abnahme
im September Abnahme im Dezember Ab, Abnahme
im Mai 1917 A. Tendenz feſt. Rüböl für100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 66,20--66,50 Abnahme
im Dezember 66,00--66,60 66,40 Abnahme im Mai 1912

A. Tendenz: feſt.
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 25. Auguſt.

Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, inländ. 200,00-201 im
im September AG, Abnahme im Oktober
im Mai 1912 Roggen loko, ab Bahn und
frei Wagen, inländ. 169,00--169,00 Mai 1912
Septbr. Oktober A, Dezember A.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 165,00 178,00 C.
ſchwere do. 178,00 188,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 157,00
bis 162 do. ſchwere 163 168 L. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 187 193,
do, mittel 182--186 do. gering 178--181, alter 180--194, ruſſ. ſeiner
183 bis 190, mittel 178 bis 182 gering 174 bis 177
neuer mittel bis A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 164 bis 167 do. abfallender
149 154 runder 163 167 do. abfallender 146 150
türk. und ſeiib. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 160 166 c ruſſiſche do. 160 166 feine
Taubenerbſen 172 188 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 25,50--28,50 Roggenmehl 0 u. l loko 21,30 bis
23,40 Weizenkleie grobe 12,50--13,00 feine 12,50
bis 13,00 Roggenkleie 13,00--13,50 A. Bohnen bis

A. Linſen A.
Hopfen.

Rürnberg, 24. Auguſt. (Hopfenbericht.) Von der
heutigen 30 Ballen betragenden Landzufuhr gelangten die beſſeren
Hopfen in der Preislage von 260--280 zum Verkauf, geringere
brachten 235--250 Jn auswärtigen Sorten wickelte ſich der Ver
kehr wieder ſehr ſchleppend bei weiter rückgängigen Preiſen ab. Der
heutige Rückgang beträgt wiederum 10 15 Meiſt bezahlt wurde
von 300--320 Prima erzielten bis 340 Heutige Landzufuhr
30 Ballen, Bahnabladungen 300 Ballen. Umſatz 100 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 250 mitte!
do. bis 275 prima bis 285 Gebirgshopfen bis geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis Ac, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 275 mittel do. bis 320 prima do. bis
340 Hallertauer Siegelgut bis 355 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis C. geringe Württemberger
bis mittel do. bis prima do. bismittel Poſener bis prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis AC, do. ſchwere Lagen bis A. Für Auswahl
aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 26. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 27,25--27,75 Mk. Tendenz: ſeſt.

Berlin, 25. Auguſt. Kartoffelſtärke 27,75--28,25 Mk.,
Kartoffelmehl 27,75--28,25 Mk.

Spiritus.Nordhaufen, 25. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-—- 106 Ltr.) 89,76-—-90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 r
(106-- 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per Auguſt und Se len
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein o
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V. durch die

andelskammer notiert.
Hamburg, 25. gute zw. gut 205 G.,

AuguſtSeptember 20 G., Septbr. -Oktober z G.ß t Paris 25. Auuſi. Spiritus feſt, Auguſt 56,75, Sept. 57,25,

Septbr. Dezbr. 54,00, Jan.April 54,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 25. Auguſt. Rüböl loko 68,00, Oktober 67,50.
Hamburg, 25. Auguſt, Kübbl feſt, loko verzollt 67,00. 4457

Amſterdam, r flau, loko 45 Sept. g
Septbr. Dezbr. 44 Jan.April 40 g.4 S Paris. Rüböl behauptet, Aug. 70,26, Sept. 70,75,
Septbr.Dezbr. 71,00, Jan.April 72,50.

Peſt, 25. Auguſt. Kohlraps ſtetig, Auguſt 17,10.

Zucker. ſellBraunſchweig 25. Auguſt. (Originalbericht von Quenſ n
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des den i

Bezirks beträgt ca. 27000 Ztr. Es notieren heute für 1 7
Brotrafſinade loſe in blau Pavrer Diriſtrafſngn e
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II C inkl. Kiſte, gem rnAu inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. i
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. et

A. exkl., Nachprodukte 75 Ndmt. xkl.Nübenmelaſſe 439 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 r er o 88
W. Hamburg, 25. Auguſt. Rübenohzucker, 1. Produkt v gile

Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 6 1
per Auguſt 14,80, per September 14,82 per e
ber Dezember 14,42 per Januar-März 14,45, ber Ma /59.

endenz: ruhig.W gonvon, 25. Auguſt. Nüben Rohzucker 88 Auguſt 14 ſb6-
10 d. Wert, feſt, Javazucker 96 o prompt 15 ſh. 3 nom. ſtetig.

Hamburg, 25. Auguſt a rek; LerminRotlerungen, (Nur für
Good average Santos.) Sept. 57 G., Dez. 57 G., März 57 S
Mai 57 G. Tendenz: ſtetig.h vo Amtterdam, S Auguſt, Java Kaffee, good orbinarh,

behauptet, loko 57.Havre, 25. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 71,
Dezbr. 70 März 70, Mai 70. Tendenz: ſtetig.38 W. Rio de Jaueico, 24. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 14 000 Sack

in Rio, 54000 Sack in Santos.
LBolle und Vanmwolle.

Bremen, 25, Auguſt. Vaumwolle, ſtetig.
loko 65,75 Pfg.S Anlweryen, 25. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Sept. 5,821 Käufer, Juni 5,62 Käufer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 25. Auguſt. Baum wolle Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Aug. 6,56,
per Aug.Sept. 6,40, per Sept.Okt. 6,16, per Okt. Nov. 6,11, per
Nov.Dez. 6,08, ver Dez.Jan. 6,08, per Jan. Febr. 6,08, per Febr.
März 6,10, per MärzApril 6,11, per April-Mai 6,12.

Petroleum,. tHamburg, 25, Auguſt. Petroleum feſt, Amerik. ſpez.
Gewicht 0,800 6,50.

Metalle.
Amſterdam, 25. Auguſt. Banecazinn behauptet, loko 11787,.
London, 25. Auguſt. Vlei, ſpan., 14/16 Lſtrl., engl. 147 Lſtrl.,

HBinn 188 Lſtrl., Zink 27/, Lſtrl., ChiliKupfer 56/16 Lſtrl. 3 Monate
562/, Lſtrl.

Glasgow, 25. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants III 47 sh. 21 d.

ß. Tiere und tieriſche Produke.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 25. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

un n

Upland middling

und Viehhof. Auftrieb: 86 Rinder und zwar 11 Ochſen,
25 Bullen, 50 Färſen und Kühe, 132 Kälber, 74 Schafvieh uſw.,
1243 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4-7 Jahren junge fleiſchige, nicht aus gemäſtete und
ältere ausgemäſtete mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes b) vollfleiſchige jüngere 39--42, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere A. Fä en und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Se chtwerten

vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht vertes bis
zu 7 Jahren 40-42, e) ältere ausgemäſtete Kühe und weni gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färſen 34--39, mäßig genhrte Kühe
und Färſen gering genährte Kühe und Fär i
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 30--35 älber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkäl
e) mittlere Maſte und beſte Saugkälber ä) geringe Maſt- und
gute Saugkälber 38--48, e) geringe Saugkälber 26--36.4. Schafe
(Stallmaſtſchafe)y: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 23
bis 30 Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
50 (Schlachtgewicht 62), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
48 49 (Schlachtgew. 60--61), vollfleiſchige von 100-120 kg
Lebendgew. 46--48 (Schlachtgew. 568-—-60), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 45--46, (Schlachtgew. 56--58), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--44 (Schlachtgew. 53--55), unreine
Sauen Lebendgew. 42--45 (Schlachtgew. 52-—-56), g) geſ nittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
20 Rinder, Kälber, 33 Schafe, 30 Schweine.

C. Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. Kew-York, 25. Auguſt. Roter Winter-Welzen loko 96

per Auguſt per Sept. 967/, per Dez. 100 per Mai
Mais per Sept. ber Dez. ber Mai WMehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2,

W. Chieage, 25. Auguſt. Weizen ver Sept. 90 per Dez. 94 g.
Mais ver Sept. 69

W. NKeweYosrk, 25. Auguſt. Petroleum Standard wyite in New
Hork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. New-ork, 25. Auguſt. Schmalz Weſlernſteam 9 Kohe und
Brothers 9,80.

Waſſerſtände von Saale und Unfh rut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten A 8gabe.)

Straußfurt 24. Auguſt 0.50, 25. Auguſt 0.5 Grochlitz
0,32, 0.28. Nebra Obp. 1.86, 1.86. bra Untp.
1.24, 1.24. Brückenp. 0.72. 0.72. Köſen 2, 0.42.

Weißenfels Untp. 0.68, 0.68. Trotha 1.06, 1.06. Als-
leben 0.30, 0.36. Bernburg 0.06, 0.05. Calbe Obp.

1. 14, 1. 19. Calbe Utp. 0.65, 0.64. Grizehne 0.40, 0.40.

SSSAS—CCGXnXÄüxeereeeeee 7Beranlwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für den Vörſen- und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
ſür Provinz und Allgemeines; i. V. derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke,
fämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u. Industrio Wege Piſtale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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